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Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung,
brtr . dir Adstimmnagsdistriktr für dir Landtags-

avgeordnrten -Wahl.
In Gemäßheit des Art . 10 des Landtagswahlgesetzrs

in der Fassung vom 2 . Febr . 1899 ist die Abgrenzung der
Abstimmungsdistrikte für die am Mittwoch den 5 . Dez.
d. I . stattfindende Abgeordnetenwahl in nachstehend ge¬
nannter Weise vorgenommrn werden.

Abstimmuugsdistrikte bilde« :
1. Nagold , Distrikt I . auf

wärts rechts von der Calwer -,
Markt - und JselShauser-
straße (wie bei der letzten
Landtagswahl , Wahllokal
Rathaus ) .

2 . Nagold , Dristrikt II.
aufwärts links von der Cal-
wer -. Markt - undJselshauser-
stroße . (Wahllokal altes
Schulhaus)

3 . Altensteig -Stadt.
4 . Altensteig -Dorf.
5 . Beihingen.
6 . Berneck.
7 . Beuren.
8 . Bösingen.
9 . Ebrrshardt.

10 . Ebhausen -Wöllhausen.
11 . Effringen.
12 . Egenhausen.
13 . Emmingen.
14 . Enzthal.
15 . Ettmannsweiler.
16 . Fünfbronn.

Nagold , den 8 . Nov.

17 . Ganweiler.
18 . Gaugenwald.
19 . Gültlingen.
20 . Haiterbach mit

Alt -Nuisra.
21 . Jselshaufen.
22 . Mindersbach.
23 . Oberschwandorf.
24 . Oberthalheim.
25 . Pfrondorf.
26 . Rohrdorf.
27 . Nothfelden.
28 . Schietingen.
29 . Schönbronn.
30 . Simmersfeld.
31 . Spielberg.
32 . Sulz.
33 . Ueberberg.
34 . Unterschwandorf.
35 . Unterthalheim.
36 . Walddorf mit

Monhardt.
37 . Warth.
38 . Wenden.
39 . Witdberg.

1900.
K. Oberamt . Ritter.

De « Herren OrLsvorstehern
find mit Bezugnahme auf den oberamtlichen Erlaß vom
6 . ds . Mts . für die bevorstehende Landtagswahl heute
weiter folgende Formulare zugegangen.

Formul . Nr . 3 . Beurkundungsbogen zum Nutzesten an
die Wählerliste.

„ „ 8 . Plakat , betr . die Auflegung der Wäh¬
lerliste.

„ „ 14 . Plakat zum Anschlag am Wahllokal
b«tr . Bekanntmachung des Wahltermins.

„ „ 16 . Wahlprotokoll.
„ 17 . Gegenliste.

Nagold , den 8 . Novbr . 1900.
_K . O beramt . Ritt  e r.

Die K . Ortsfchulinfpektorate
werden ersucht , umgehend hirher die Namen der in ihren
Orten wohnenden Schullehrerpenstonäre und -Witwen mit-
zuteileu . Frhlbericht ist nicht erforderlich.

Altensteig - Dorf , 8 . Nov . 1900.
K. BezirkSschulmfpektorat : Schott.

Bei der am 1. ds . und an den folgenden Tagen an der Tech¬
nischen Hochschule in Stuttgart abgehallenen Borstaatsprüfung
für das Baufach find u. a . für befähigt erkannt worden : Für
das Hochbaufach : Willy Fuchs von Calw , für das Bauingenieur-
fach : Otto Link von Tröllenshos , OA . Nagold.

Hages - Werrigkeiten.
Aus Ztadt und Lau - .

Nagold , 8 . November.

Versammlung . Andauernd beschäftigen sich die
würit . Zeitungsverleger mit der Stellungnahme gegenüber
der «ingetretrnen Preiserhöhung für Papier und Postge¬
bühren . Eine gesicherte Rentabilität der Zeitungsgeschäste
läßt sich ferner nur erhoffen , wenn aus den Abonnements,
Inseraten rc. sich ein größerer Umsatz als bisher erzielen
läßt . Es wird daher ein Aufschlag dieser Erträgnisse un¬
ausbleiblich sein , der aber nicht von einzelnen , sondern von
sämtlichen Verlegern nach reiflicher Erwägung aller in Be-
tracht kommenden Faktoren eingesührt werden kann . Zu
diesem Zweck treten nun am nächsten Sonntag 11 . ds . die
Zeitungsverleger des Schwarzwaldkreisjes mit um¬
liegenden Bezirken in Reutlingen zu einer Beratung zu¬
sammen . Nachdem die Gründung eines Zeitungsoer-
legeroereins vollzogen ist, wird über den geplanten
Preisausschlag , wie über das Jnseratenwesen , Beilagegrbüh-
ren , Rabattsätze an Annoncenexpeditionen Aussprache geführt.

Liebesgaben für das Ostasiatische Expeditions¬
korps . Die Hauptsammelstelle des Württ . Landes-
veretns vom Roten Kreuz , das Bankhaus E . Hummel und
Eo . in Stuttgart expedierte am 8 . ds . eine zweite Sen¬
dung Liebesgaben und Weihnachtsgeschenke für den am 14.
ds . nach China abgehenden Dampfer . Der nächste Dam¬
pfer wird am 27 . ds . von Bremerhaven abgehen und find
weitere Gaben an genanntes Bankhaus bis spätestens
Samstag 17 . dS . einzusenden . Die bei der Hauptsommel-
stelle eingrgangenen Weihnachtsgaben bestehend in Bargeld
sowie die für einzelne Leute des Expeditionskorps bestimm¬
ten Geldbeträge wurden dem Kaiser !. Kommissar Graf zn
Solms -Baruth in Berlin zur direkten Beförderung übermittelt.

Militärisches . Das Standgericht in Stuttgart
verurteilte am 7 . ds . den Grenadier Jakob Friedrich Wörn
von Nufringen , wegen lauten Beschwerdeführens vor ver¬
sammelter Mannschaft zu 18 Tagen strengen Arrests.

Obstbau . Eine regelmäßige und rationelle Düngung
mangelt immer noch unseren Obstbäumen . Man ist zu ge¬
wöhnt , die Früchte ohne besondere Arbeit wachsen zu sehen,
daß der Gedanke , auch hier sei sorgsame Pflege von nöten,
nur langsam Boden gewinnt . Nun haben aber die letzten
Jahre gezeigt , wie immer mehr die Feinde des Obstbaus,
seien es verderbliche Pilze oder Insekten , die gesunden
Bäume in ihrer Ertragfähigkeit empfindlich beinfiuffrn und
zuletzt ihr allmähliges Absterben herbeiführen , wenn nicht
rechtzeitig ihnen durch gute Düngung Hilfe wird . Gewöhn¬
lich hat man bisher dazu Gülle verwendet , aber es ist schon
längst außer Zweifel , daß sie nahezu wertlos ist , denn sie
durchdringt meist kaum den dichten Rasenfilz , geschweige
denn , daß sie den Saugwurzeln des Baumes Nahrung zu¬
bringt . Auch besitzt die Gülle nicht die nötigen Aschrn-
bestandteile für eine kräftige Holz - und Fruchlprodukttoa.
Eine Nachhilfe mit Asche und Knochenmehl oder auch
blos mit einem Phosphorsäure - Kalidünger , in zweck¬
mäßiger Weise unter der Kronentraufe eingegraben , ist daher
unumgänglich notwendig , denn eine solch zweckmäßige
Düngung macht auch die Bäume krebsfest . Gerade die¬
ses Jahr fordert nun das Veretnsorgan des Württ . Obstbau-
verems in besonderem die Obstzüchter auf . an ein « ausreichende
Düngung zu denken . Der enorme Obstsegen hat eine Art
Schwächezustand der Bäume herbeigeführt , dem nur durch
nationelle Düngung abgeholfen werden kann.

Gelten hat die Natur neben der Fülle auch in Be¬
ziehung auf die Größe so prächtige Obstfrüchte hervorgebracht
wie in diesem Jahr . Von Hrn . Schreinermeister Strähle
ist uns heute ein Riesenapfel übergeben worden , der
im Umfang 37 em mißt und über 1 Pfund schwer ist.
Der Apfel ist für Interessenten in unserer Redaktionsstube
zur Besichtigung aufgelegt.

Stuttgart , 8 . Nov . (Landessynode .) In der
Mittwochssttzung begann die Beratung des Rechenschafts¬
berichts , dessen erste Punkte keine Beanstandung fanden.
Bezüglich der Einteilung der geistlichen Stellen in die
3 Klaffen der Grundgehalte stellte Pfarrer Layer - Pflug-
felden an das Kirchenregiment den Antrag , für die Finanz-
Periode 1901/02 den Landständen die zur Durchführung
der neuen Besoldungsordnung vom 1 . April 1901 an er¬
forderliche Summe zur Beratung einzustellen . Vom Vor¬
sitzenden wurde die baldige Behandlung dieses Antrags zu-
gesagt . Auch bei der nun folgenden Besprechung über die
Gehaltsaufbesserung der ev . Geistlichen und der Ein¬
führung eines Dienstalterssystems wurde nach den Dar¬
legungen des Berichterstatters von Pfr . Loyer ein Antrag
mit folgendem Wortlaut gestellt:

Die VI . evang . Landessynode wolle beschließen, die Bekannt¬
machung des Synodus vom 21. August 1899 betreffend die Einfüh¬
rung einer neuen Befoldungsordnung und die auf dieselbe bezügliche
Eingabe des Pfarrvereins der ökonomischen Kommission zur Bera¬
tung darüber zu übergeben , 1) ob die Besoldungsordnung für die
kirchliche Gesetzgebung in Anspruch zu nehmen sei, 2) ob und bezw.
welche Abänderungen der Bekanntmachungen vom 21. Aug . 1899
zu beantragen seien.

Nach kurzer Aussprache wird der Punkt der ökonomischen
Kommission überwiesen . Dekan Römer - Nagold interpelliert
hierauf wegen der Verlegung des Gottesdienstes am Matthias¬
feiertag auf den folgenden Sonntag , die durch eine Verord¬
nung im Dezember 1897 , allerdings nur bis auf weiteres,
erfolgt sei . Wenn es sich um eine ständige Aenderung
handle , so müsse die Synode gefragt werden . Redner ist
nicht für Aufhebung der Verordnung , wünscht ober , um
der allmählichen Abbröckelung unserer Feiertage vorzubeugen,
die Einbringung kines Gesetzentwurfsj zur einheitlichen Rege¬
lung der Feiertagsordnung . In der Besprechung dieser
Frage bringt Präsident Frhr . v . Gemmingen zum Aus¬
druck, daß die erwähnte Gottesdienstverlegung keinen Vor¬
gang bilde ; nach seiner Auffassung liege zu der beantragten
Neuregelung kein Anlaß vor . Dekan Buhl betont , daß

man in der Diözese Neuenbürg mit der Verlegung des
Matthiasfeiertaggottesdienstes einverstanden gewesen sei.
Stadtdekan Dr . v . Braun bemerkte , es sei den Geistlichen
übrigens unverwehrt , am Matthiasfeiertage zu predigen.
Eine längere Debatte entstand zum Schluß noch über die
Frage , wie der kirchliche Hilfsfonds , aus dem arme
evang . Gemeinden des Inlands unterstützt werden , gekcäf-
tigt werden könne . Einerseits wird für die Veranstaltung
von Landeskollekten eingetreten , ein Vorschlag , der aber
ebenso nachdrücklich bekämpft wurde , weil solche Sammlungen
unpopulär seien . Man einigte sich zuletzt dahin , einen aus
der Mitte der Synode gestellten Antrag , wonach wohlhabende
Gemeinden durch einmalige Jahreskollekte oder eine Spende
aus der Kirchenpflege zu den Mitteln des Hilfsfonds bei¬
steuern sollen , der ökonomischen Kommission zu überweisen.
Von Prof . Hieber u . Gen . wird noch ein Antrag zur
Kenntnis der Synode gebracht , der die Oberkirchenbehörde
um geeignete Schritte ersucht , eine Vereinigung der
deutsch - evangelischen Landeskirchen zur Förderung
gemeinsamer Interessen , unbeschadet der Selbständigkeit und
des Bekenntnisstandes jeder einzelnen Landeskirche in die
Wege zu leiten . Diesen Antrag haben 55 Synodale unter¬
zeichnet . — Bei den heute vorgenommenen Kommtssions-
wahlen wurde in die Kommission für Lehre und Kultus
u . a . Dekan Römer -Nagold gewählt . Auf Antrag von
Ob .-Konfistorialrat Dr . v . Braun wurde mit großer Majo¬
rität in der zweiten Sitzung eine weitere Kommission
aufgestellt und zwar für christliches Leben . ES wurde
sodann in die Beratung des von Prof . Hieber gestellten
Antrags auf Einigung der deutschen evangelischen
Landeskirchen eingetreten . Nach eingehender mit Beifall
aufgenommener Begründung durch den Antragsteller fanden
die Ausführungen des letzteren noch durch die Prälaten v.
Sandberger und v . Gchwarzkopf , sowie durch Frhr.
v . Seckendorfs , Konsistorialprästdent Frhr . v . Gemmingen
und den Kultdepartemrntschef Staatsrat v . Weizsäcker
Unterstützung . Gegen den Antrag wandte sich Prof . Dr.
v . Buder , der mit Dekan R ö m e r auch bei der Abstimmung
sich ablehnend verhielt . Dafür stimmten die übrigen 52
Abgeordnete.

Nürtingen , 8 . Nov . (Korr .) Auf bis jetzt noch un¬
aufgeklärte Weise ist gestern abend 10 Uhr in dem nahe¬
gelegenen Orte Oberensingen Feuer ausgebrochen,
das binnen weniger Stunden 4 Gebäude , worunter das
Gasthaus zur Krone , vollständig rinäscherte.

Aistaig OA . Sulz . 7 . Nov . Ein bis jetzt unbekannter
Gauner verübte lt . Schw . M . in der Nacht vom Freitag
auf den Samstag im hiesigen Rathause einen frechen Ein-
bruch und entwendete die amtlichen Stempel des Schult¬
heißen . und Standesamtes , sowie 6 — 8 ^ Sportelgelder.
Außerdem verunreinigte er das Rathauslokal in abscheu¬
licher Weise.

Waldsee , 8 . Nov . (Korresp .) Nächsten Montag 12.
ds ., feiern die PrivatierSrheleute Jos . Anton Moser und
Maria Creszentia geb . Fäßler von Oberstocken Gde . Ber«
gatreute ihr diamantenes Ehejubiläum.

Landtagswahlea.
Sulz , 8 . Nov . (Korr .) Der seitherige Landtagsabg.

Tag hat die Kandidatur für die Volkspartei wieder an¬
genommen.

Als Landtagskandidaten wurden ferner ausgestellt in:
Hall : Schultheiß Förstner - Uebrigshauseu (D . P . u.
B . d. L.), Ellwangen -Stadt : Landgerichtsdirekto : Nieder
(bisher . Abg .). Te ltnang : Bueble (bisher . Abg .. Z .),
Wangen : Prof . a . D . Pfarrer Hofmann i .i Urlau-
Leuikirch (Z .). Oberndorf : Eckard ( bisher . Abg ., (Z .) .

Gerichtssaat.
Tübingen,  8 . Nov . Der Doppelmörder Stei-

nacher,  der am 10 . Okt . zum Tode verurleilt  wurde,
wird , nachdem der König von seinem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht hat . am nächsten Samstag 10.
Ls . im Hofe der Anatomie hingerichtet.

Rottweil,  8 . Nov . (Strafkammer .) Nach 2tägiger
Verhandlung wurde im Prozeß  gegen den Frhrn . v.
Münch das Urteil  verkündigt ; es lautete auf Freispre¬
chung des Angrklagten unter Uedernahmr der Kosten auf
die Staatskaffe und zwar erfolgte die Freisprechung bezügl.
des Falles Bulach wegen mangelnden Thatbestandes , bez.
der Beleidigung des Amtmanns Leuchs wegen ZutreffenS
des Z 193 des St . -G .-B .. Wahrung berechtigler Interessen,
bez. der Beleidigungen des Lrndgerichtspräsidenten Dr . v.
Lang ( nicht sämtlicher Mitglieder der Zivilkammer ) des
Hilfsstaatsanwalls Dr . Ensinger und der Agathe Erath,
weil das Gericht an der Zurechnungsfähigkeit drS v . Münch
erhebliche Zweifel hatte . Letzterer war bei der Urteilsver¬
kündigung nicht anwesend.



Vrvtfches Lrich.
Berlin . 8. Nov. DaS Resultat der amerikanischen

Präsidentenwahl , aus der Mc Kinley mit einer
Majorität von über */, Million Stimmen als Sieger her¬
vorging, ist hier mit Genugthuung ausgenommen worden.
Man hofft, daß dadurch der Fortbestand der guten Beziehungen
zwischen dem Reich und den Vereinigten Staaten gesichert
ist, wenn auch die von Kinley eingeführte Hochschutzzoll¬
politik gerade unsere Interessen und unfern Handel in
ihrer Entwicklung, soweit Amerika in Betracht kam, wesent¬
lich gehemmt hat. Auch besteht Aussicht, daß der oft
schwankende Kurs Kinleys in der Ehina-Frage nunmehr
festere Richtung gewinnt, nachdem er den Präfidentenfltz
wieder erobert hat. — Reichskanzlera. D. Fürst Hohen¬
lohe behält seinen Wohnsitz in Berlin bei. — Von New-
Dork wird gemeldet, daß sich noch nie dagewesene Szenen
des Enthusiasmus Hierselbst abspielten, als das Wahl«
rrsultat bekannt wurde. Menschen kletterten aus Droschken
und brüllten wie Wilde, einige Leute umarmten sich auf
der Straße. Infolge der Wetten , die bei den Wahlen
in verschiedenen Gegenden von Kentucky gemacht wurden,
sollen am Mittwoch 6Personen erschossen worden sein.

Frankfurt , 9. Nov. (Tel.) Heute Nacht 1t? /, Uhr
fuhr ein Personenzug auf einen bei Offenbach haltenden
Schnellzug auf, dessen beide letzten Wagen zertrümmert
wurden. Durch die Explosion eines Gasbehälters find
wahrscheinlich acht Reisende getötet und einige verletzt.

Hamburg , 8. Nov. Infolge der pestverdächtigen
Erkrankung eines Matrosen ist der von Glasgow hier
ringrtrvffene Dampfer Haam unter Quarantäne gestellt
worden.

Bremen,  8 . Nov. Sämtliche Mannschaften des
Dampfers Marienburg, an dessen Bord eine Pesterkran¬
kung ermittelt wurde, find unter ärztliche Beobachtung ge¬
stellt worden.

Auslas).
P ^ ris , 8. Nov. Im Senat brachte der Senator

Piol einen interessanten Gesetzesantrag ein, der be-
zwecken soll, die Entvölkerung Frankreichs aufzu¬
halten . Die Quintessenz des neuen Gesetzes ist ungefähr
folgende: Vom 1. Jan . 1901 ab sollen die„Junggesellen
beiderlei Geschlechts", die über 30 Jahre alt sind, besteuert
werden, indem sie eine Tax« bezahlen, die dem 15. Teile
des Betrags der direkten Steuern entspricht, den sie ent¬
richten müssen. Auch die kinderlosen Eheleute sollen zu
dieser Steuer mit herangezogen werden und zwar haben sie
den 20. Teil ihres Steuerbetrags vom5. Jahre ihrer Ver¬
heiratung ab zu entrichten. Ferner eröffnet das neue Ge¬
setz dem Ministerium des Innern einen Kredit von 20 Mill.
Fr., um die Lage der Familien mit mehr als 4 Kindern
durch Unterstützungen zu erleichtern. Jedes Jahr bis zum
1. Juni haben die Präfekten an die Bürgermeister ihrer
Departements einen Fragebogen zu richten, auf dem über
die Väter oder Mütter mit über 4 lebenden Kindern zu
berichten ist. Sodann sollen in ihrer Augusttagung die
Generalräte des Departements die Höhe der zu gewähren¬

den Unterstützung bestimmen, die entweder in barem Zuschuß
oder Stipendien für die Kinder oder im Steuererlaß bestehen
soll. DaS neue Gesetz soll auch auf Algerien Anwendung
finden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Cradock,  7 . Nov. Ein von einer Maschine ge¬

zogener Vorratswagenzug von Kimberley nach Boshof unter¬
wegs. begleitet von 10 Mann vom Kimberley-Rrgiment,
wurde9 Meilen von Kimberlry von 20 Buren angegriffen.
Die Buren nahmen den Wagenzug ohne zu feuern und
sprengten die Maschine in die Luft.

Paris,  8 . Nov. Wie verlautet, wird die englische
Regierung an Frankreich die offizielle Notistzirung der
Annexion von Transvaal am Tage vor der Ankunft des
Präsidenten Krüger in Marseille Mitteilen, um so die fran¬
zösische Regierung zu zwingen, den festlichen Empfang
Krügers zu untersagen.

London,  8 . Nov. Der Dampfer, mit welchem Ge¬
neral Bulker nach England zurückkehrt, wird am Freitag
in Southhampton erwartet.

Lord Roberts telegraphierte an den Stadtrat von Ports¬
mouth, daß der Tag seiner Abreise noch ungewiß sei, daß
er aber hoffe, bald nach Neujahr der Einladung der Stadt
Folge leisten zu können. Die Household Cavalry und
einige andere Truppen find am 6. Nov. von Kapstadt nach
England zurückgrgangrn; charakteristisch für die derzeitigen
englischen Verhältnisse ist ein Brief des edlen Lords an
seine Landsleute zu Hause, sie möchten die aus dem Kriege
Heimkehrenden Helden nicht betrunken machen.

Nach einer Meldung der„Daily Mail" aus Lourenzo-
Marques haben neuerdings zahlreiche dort wohnende
Burenflüchtlinge wieder die Grenze nach Transvaal über¬
schritten. Die portugiesischen Behörden haben daher am
Montag Abend die Burenquartiere heimgesucht und sämt¬
liche kriegstüchtigen Buren von -14 Jahren aufwärts in
den Kasernen festgesetzt.

Die Krisis in China.
Berlin , 7. Nov. Ueber das Gefecht bei Thukungk-

wan meldet Generalfeldmarschall Graf Waldersee folgende
Einzelheiten: Der Feind war etwa 2000 Mann stark.
An Toten wurden bei ihm ausgefunden3 Offiziere und 78
Mann. Diesseitige Verluste: Major v. Förster leicht ver¬
wundet. 4 Mann tot, 2 schwer, 3 leicht verwundet. Bei
der Verfolgung wurde noch ein Schnellfeuergeschütz erbeutet.

Shanghai,  8. Nov. Wie die Times von hier meldet,
ist der stellvertretende Vizekönig der Provinz Tschili. Tingy-
ung, der Tartarengeneral Kneiheng und der Oberst
Wangtfchaumi  auf Befehl des Kriegsgerichtes in Pao-
tingfu  nunmehr erschossen worden. Der Präsident des
Handelsamtes Tschangli ist von den Franzosen in der
Nähe von Peking verhaftet  worden. Nach weiteren
Meldungen der Londoner Blätter geht hier das Gerücht,
die Kaiserin -Witwe sei gestorben. In Folge dessen
herrsche große Aufregung. Die chinesischen Beamten hätten
keine Kenntnis von ihrem Tod.

Vermischtes.
Marine - Unfall . Ein schrecklicher Unfall ereignete  sich

auf dem  Linienschiff Kaiser Wilhelm II . das bei Stollergrund
stationiert war . Bei einer Hantierung fiel der Obermaschinisten¬
maat Schmidt  in die arbeitende Schiffsmaschine, wobei ihm der
Brustkasten eingedrückt und beide Oberschenkel zermalmt wurden.
Kurz nach Befreiung aus seiner entsetzlichen Lage wurde der Ver¬
letzte durch den Tod von feinen Qualen erlöst.

Entmündigung einer Millionärin.  UngeheureSjMuf-
fehen erregt in der . feinen Gesellschaft" der beiden Weltstädte
Paris und New-Aork die Entmündigundsgeschichte der Gräfin
Boni de Laste  ll an  e, einer Tochter des bekannten »erstorbenen
amerikanischen Krösus Gould . In ihrer 8' /,jährigen Ehe hat die
Gräfin , «vie ein Jahreseinkommen von S Millionen Francs besaß,
nicht weniger als 18 Millionen Francs durchgebracht und dazu noch
22 Millionen Frcs . Schulden gemacht. Auf Veranlassung des
Gouldschen Familienrats wird, übrigens im Ein »erständnis mit
der Gräfin , ihr Bruder Georg zum Vormund bestellt. Es wird
ihr künftig . nur " noch eine TageSausgabe  von 8219 Frcs . zu¬
gebilligt werden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  8 . Nov. (Obstmarkt  auf dem Wilhelmsplatz .)

Zufuhr 4000 Ztr . Mostobst. Preis per Ztr . 3.V0- 3.20 ^ — Most-
obstmarkt auf dem Nordbahnhos . Es wurden heut« zugeführt:
19 Waggons aus der Schweiz. Preis im großen 440—460 ^
Im Kleinverkauf pr . Ztr . 2.10—2.40 ^

-f Der Getreidemarkt. (Berichtswoche vom 2.- 9. Nov.)
Von dem Getreidemarkle der ganzen Welt konnte man in letzter
Woche behaupten, daß er sich in einem Kreise drehte, ohne vorwärts
oder rückwärts zu kommen. Preisbefferungen für Weizen in Nord¬
amerika gaben mehrmals Anregungen auch für Preissteigerungen
auf den europäischen Märkten , aber weder in Deutschland, noch
in Oesterreich-Ungarn , noch in Rußland oder England war eine
feste Neigung zur Aufwärtsbewegung der Weizen- und Roggenpreise
vorhanden, und so pröckelten die ein wenig gestiegenen Preise immer
wieder ab. womit der Beweis erbracht ist, daß ziemlich viel Ware
vorhanden ist. In Berlin , Leipzig, Hamburg und Mannheim wurde
bezahlt für Weizen je nach Güte pro Tonne 147—152 ^ für in¬
ländischen, 179—164^ für ausländischen, für Roggen 151—157
für Braugerste 152—170 für Futtergerstr 135—142 für
Hafer 135—147 für amerikanischen Mais 130—132 für
runden Mais 129—154 ^

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 7. Nov. Gesucht werden : I Bau - und Möbelschreiner, 3 Möbel-
schreiner, 1 Friseur , 1 Gärtnergehilfe , 1 Gärtaerlrhrling , 1
Schneider (auswärts ), 1 Schmiedlehrling (auswärts ), 1 Schuhmacher.
Vermittlung kostenfrei. Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege ).

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 12.—17. Noo.

Horb: 12. Krämer- und Viehmarkt.
Calw: 14. Vieh-, Roß- und Tchweinemarkt.

Menrtolke von 75 per Lleter an.
Austsc portofrei.

Osuisotilsrxjs «rüsstss SvsoiLixrssokaet
M0»M8 L0« SLKUIi sv.is

l^6Lp2ißerst>rs .8se No . 43 , Loke LkLlk̂ rsfnn .gsrLssö.
- Ztzfens F'ab-'rk

rn Sre/eki

Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 44.
Druck und Verlag der S . W. Zatsr  r'schen Buchhandlung (Lun l
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paar.

Amtliche und Primt-LekaMtmachuAgkn.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll von den auf Markung Nagold

belegeven, im Grundbuch von Nagold Heft 55 AbteilungI Nr. 1 und
Heft 57 Abt. I Nro. 1—4 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
vermeikes auf den Namen des Johann Gottfried Echnoo , Bäckers
in Nagold und seiner Ehefrau Marie ged. Jlg eingetragenen
Grundstücke:

Parz.-Nr. 105

523

515

1382

673

1 s, 74 qm Wohnhausu. Hofraum in der Vor¬
stadt, belastet mit Wohnungsrecht

Anschlag 3500 ^
13 » 22 qm Acker oben am

Limberg 30 ^
22 a 03 qm Ackeru. Steinriegel

auf Teuselshirnschale 50
20 u 72 qm Acker beim Bildstöckle

auf dem Grembergu. 150
7 L 73 qm Boumwies« an Oß-

waldshalden 100 ^
Gesamtanschlag 3830

die der Schuon 'fchen Ehefrau  gehörige Hälfte
am Donnerstag den 15. November 1SV0

vormittag- 1« Uhr
aus dem Rathouse in Nagold versteigert werden.

Der Versteigrrungsvrrmerk ist am 6. September 1900 in das
Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein
ttaguug desXs Versteigerungsvermerks aus dem

spätestens im Versteigerungstermine
dem Grundbuche nicht ersicht¬

lich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigrrungser-
löseS dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendrs Recht
habe», werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, wid¬
rigenfalls für das Recht der VerstrigerungSerlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands tritt.

, 27. September
Nagold,  den — 1900.17. Oktober

Kommissär:
SerichtSnotar Gaupp.

Nagold.
Wir suchen noch ein weiteres,

kräftiges

Dienstmädchen.
Lohn 170—200
Kezirkskranktnhausmrrvaltrmg:

OberamtspfikgerRapp.

Nagold.
Empfehle mich im

Schleifen von
Maschinenmessem, Fleisch-

miegen, Beilen und Aexten
zu billigsten Preisen.

Kndmig K-ck.
Feilenhauerei und Schleiferei.

Scho«
Alles probiert

und herausgrfunden , daß

Carl Nill ' s °K
Spitzwegerich

Krrrst -Konborrs
IHM- dir allerbeste«
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
rc. u. nur echt in Packeten L 10
also nicht offen ausgewogen, zu
haben find bei:
Gottlob Schund, l
Friedr . Echittenhelm, / ° '
M . Ehr . Geigle, Iw» i»xe»,
Th . Rall , sdb»»»«»,
I . T . Hummel. sültlinx«»,
E. Möhrle , Witwe, «öotrioxeii,
A. I . Speidel , Zötriiise» b. Nagold,
Ernst Bitzler, Ilebrtork,
Ernst Schatchz 8i»m«rsk«It,
Fr . Moser u. Geschwister Schroth,
(HB.) » iltierx.

^ergebungv. Steinlieserungen.
Die Lieferung der zur UnterhakÄH.der unten ausgeführten Staats»

straßenstrrcken erforderlichen MuschelkalkMne wird in nachstehender Weise
im öffentlichen Abstreich auf dem RathLPs  vergeben.

Am IS . November vormiit. Uh- in Wildberg:
Für die Straße Nr. 103, Srecke von km 10,6 b;s kor 14,16,

Markung Gültlingen-Wildberg.
Am RS. November nachmitt. 2 Uhr in Nagold;

Für die Straße Nr. 103, Strecke von km 22,300 bis km 25,748,
Markung Pfrondorf, Mindrrsbach, Emmingen und Nagold,

für die Straße Nr. 99, Strecke von km 41,200 bis km 45.00,
Markung Unter- und Oberjettingen und Nagold,

für die Straße Nr. 99, Strecke von 45,000 bis km 47,175,
Markung Nagold.

für die Straße Nr. 92, Strecke von km 8,490 bis km 11,415,
Markung Mötzingen und Nagold.

Am RS. November abends6 Uhr in Alteusteig:
Für die Straße Nr. 99. Strecke von km 63,317 bis km 66,600,

Markung Altensteig und Spielberg,
für die Straße Nr. 99, Strecke von km 66,600 dis km 70,011,

Markung Spielberg.
Ealw,  den 8. Noo. 1900.

K. Straßenbau-Inspektion:
«chad.

Pie Weramtssparkafie Nagold
hat fortwährend

Nagold,  den 5. Noo. 1900.
Der Kassier:

Gtadtschultheiß Brodbeck.

Nagold.
Woll-

«ud Weißwaren,
handfertig und vorgezeichnet, em-
pfiehlt billigst. N . Ulsrtii ».

Neue

Linsenä-Erbsen
empfiehlt

Carl Rapp, Nagolv.



Nagold.

Fahrnis -Auktion.
Am Samstag den 17 . ds . Mts . nachm , von 1 Uhr ab

bringe ich im Hoi des CH. Geigle ' schen Anwesens aus Auftrag gegen
bare Bezahlung zum Verkauf:

— 3 eiserne Bettstellkn , gewöhnliche Wasch - und
Nacht -Tische, polierte und unpolierte Tlühle,
Kommode , Kleiderständer , verfchiedkne Tische,
1 Servierbock . 1 Nähtisch , Spiegel u . Bilder.
1 Tornister ; ferner : 2 Petrokeumherde,

Suppenteller , Fkeischplalten , Thee - und Rahmkanne von Britanniasilber,
1 echt silberner Gemüselöfftl und Flaschenuniersätze , 1 Fleischhockmoschine,
sonstiges Porzellan - und Köchengeschirr , Küchenschonzen. diverse Kübel
und Züber und sonstigen Hausrat.

Paul Finckh.

imna ! !Hu8gk ' av6 ' § lp >8ek6 Oeksn^
» » . »- v <».

L ^ sleiri VerdreririlinZ ;.
IHnst re^ulirdurt! eliumottirte

Duuerbrunilötsn tiii 6<»Ii«!8 :mcl .i»>-
tkrueit in i>i« 3500 Obm.
Ilöi/ .krLÜ. rmn volillonmisusu Ouicii-
Iisiüsn cisr xrSests» KLnins. Vvr-
^eiiisävns nn>i sslir eivtẑ ors
lnnr-sn I' rvi «« <Ie I / .iixiixiiil »»

v« n AI 2N .— » « .

vd

ZLisett̂ ^ i« . ksdritz Iriseder üble»,

.llloinvorlluut ' : Luxe » Kvrzx lVsxolA.

Mechan . Weberei für Handleinen.

Die bestbekavnte Flachs -, Hanf - und Wergspiunerei,
Weberei , Zwirnerei , Bleicherei

» Bäumenheim »
Post- und Bahnstation, Bayern,

liefert Lohngarn in bisheriger bester Qualität zu einem
Spinnlohne von nur

1« Pfennigen per bayr. Schneller zu 1000 Meter.
Sendungen franco gegen franco:

Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.
Gpinnmaterial als : Flachs -, Hanf -, Werg zum Lohnver¬
spinnen , Weben , Bleichen übernimmt

außer den bereits bekannten Agenten
Herr Friedrich Bruckner , Unterjettingen

und wird beste und prompteste Bedienung im voraus
zugestchert.

emdenjioffe!
empfiehlt in reicher Auswahl
billigst ;

ßark V - pp, Hl- gold-  j
j Jn des Novembers milden Tagen !
! (Hehts dem Herbste an den Kragen , >
Weihnacht ' naht — manch ' kleinen

s M -nn
i Schicket man zum Schneider dann,
i Dazu braucht solch kleiner Wicht
^Einen Anzug fest und dicht
!Mit 'nen Extrahosenboden
.' Und als Stoff ein guter Loden
! Auch ein jeder brave Mann
! Braucht ein neues Festgewand,
, All das liefert wie man weiß
j Meister Klaiß zu mäßigem Preis.
- Friedrich Klaiß
! im „Stern " in Nagold.

! Eine große Partie

! Hemdflanell-
Refte

find « «getroffen und giebt äußerst
billig ab.
Nagold . Gottl . Schwarz.

knisokiseksp V̂ ein,
sowie

gnivekiseksk - Lognaol
auch in Probe - oder Rerse-

Flaschen ü 1 Mk.,
Marke „ IU« »»» « r " .

Meine Niederlage
Griechischer Weine in

b . Apotheker
8vl »n »l «l empfehle

ich dem verehrl . Pub¬
likum angelegentlich

Msok »rg ;emüock . .1. k'. Usmror,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

v . Mokier -, ttagolä
^1I «i » verIr » « k äsr bsrülimtsn

vürrlroxx
Original - Xüttiliii8 (;Iiili6n

Obstbäume
zur Herbstpflauzuug empfiehlt in den besseren Tafel«

und Mofiobstsortkv , sowohl Hoch- als Halbhochstämme
in großer Auswahl.

Ebenso kann noch

Tafelobst in den haltbarsten Sorten
a b g e b e n.

Walddorf , den 5. Nov . 1900.
I . Kitzler, Laum schulde scher.

Oberjertingen.
Unterzeichneter empfiehlt zu gegenwärtiger Pslanzzeit  seine

selbstaezogenen

Aepfel - , Birnen - « nd Zwetschgeu-

Hochstämme I . Qualität,
HM " Zwerg -Obstbäume

in den verschiedensten Formen und besten Taselsorten,

Rosenhochstämme, Stachel- und Johannis¬
beersträucher2 und Zjährig,

sowie verschiedene Sorten Prestlinge.
LartLUKvr - Gärtner

Nagold.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Spezereigeschäfts
vnkaufe ich sämtliche uoch vorhandene Artikel , wo auf

ich besonders auf ein größeres Quantum

rohen und gerösteten Kaffee,
sowie Cigarren und Tabak

aufmerksam mache, zu herabgesetzten Preisen.

Wilh . Grüninger,
Freudenstädterstraße.

Zwilche , Gebilde , farbige Kölsche.

ki^ (^

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt,

hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen , daß der

altbewährte Anker - Pain - Expeller
nur in sesiverschlossenen , mit der bcrühinlcn Ankcr -Markc ver-
scheuen Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder '

Kranke , der dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich „ Richters Anker - Pain - Expcller " verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker"
verabreichten Pain -Expeller scharf als unecht zurückweiscn . Der

Anker - Pain »Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahre»
als schmerzstillende Einreibung bei Gicht , Rheumatis¬
mus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,
eS gern weiter empfiehlt. Richters AnkeoPain-Expeller ist zum

.Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig . '
Oer Lrp«11vr«atdiM tu 100 IsNsv: 8v»v. kkekker3 —VetuMtsL 44—

Lnmpter 1,5—Lu».Ols fLoswsriu, LdxmiLU, usv.f2,5—kktzHor-
^wüvrvnsssr 15— >1sljsseuvL««r 15—L»o»M«»oe»«ieD10— Setste1 —̂
SxlwiLhgeipt- —<AeKrdt.

F . Ad . Richter ch Cie . . Rudolstadt.
«Ln^ rr», vlte», » i««. « »ttertza« , « e» y,rk. 2iüP-arl Street.

Bester und billigster tz
Ersatz für Würfelzucker! I(Patevtirt in England .)

c»

für-

10 I ' lx

Konäolin
vcssirt

es . > pfunä
stfünfolruvlcon.

Vereinigl die Voiteile
von Zucker u . Süßstoff.

Erhältlich in Dosen
ä 25 ^s, zum Nachfüllen
in Palleten L 5, 10 , 20 , j
50 ^ u . l ^ in den Drogen-

und Colouialwaren-
Haudluuge « .

W

Wieätix

kür

llauskrsu!

8

Pskpoleum

ge»«trliat> , a»ekMri. Oatil»mmungrpu«tckS»- 6̂2"
bei K . ^ mtctplLtr 5 . 8t >ttzükU

>In Uagolst bei Ge « st K» tz. in Wildberg bei Ad . Frarrer.

LevdnmiKS iuiit « i e bei G W Zaiser.

MäieASnsts 0on8trulctioit,vou käst
wideArtziiLtor Dausr , vollsnävt

!8odön8tk ^.rdtzit kn allen 8toü'sn.
^ Lixsu « ksparaturvorkstütt «.
M» I1Iv8tr. ? rvi8li8te §rati8 . Al»

Wollgarne
empfiehlt in reicher Auswahl
billigst

O » r1 Zis» K « 1Ä.

Für Husten-
und Katarrhleidende

LL» L8Sr
Brustkaramellen

die sichele notar .begl.
Wirkung Zrugniffe
ist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe bei Husten , Hei-

! serkeit , Katarrh uud Ver¬
schleimung . Puck« 25 H

sbei Fr . Schund in Nagold , G.
>Gntekutrst in Haiterbach u. Wilh.
Wrdmanu in Nuterjrttingcu

Hier erhältlich bei Wilh .'ne Rauser a. alt Kirchsnplatz; in Wildberg bei Jak.
Knapp und Kr. Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

LugroS durch Raab S- Eckhardt, Stnttgart.

Harmonikafabrik (Gegi . 1872 .)
Iill » xv » tlr » l , Sachsen

Mit höchsten Preisen auf d. Weltausstellungen 1879 in Sydney u. 1880 in Mel¬
bourne infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelarl.
Lon gekrönt, dürfte wohl der sicherste Beweis der Güte memer
Fabrikate sein. Ml Versandtp. Nachnahme, l» Gutgearbeitete

Coneertzugharmonikas
kV Stimmen, IV Tasten, offener Nickelklaviatur, mit 3fach.
Ilfalt . Dopprlbalg, vernickelt. Stahlblechschutzrcken, 2 Registern
und Dopvekbässenä Stück 8.50 36 em hoch.

Dieselbe Harmonika
mit 10 Klapp. 3 echt. Reg. 70 St . ^ 7.50

. 10 . 4 . „ 80 „ „ 9.50

. 10 . 6 , . ISO , . 1«.- ^

. 10 , 8 . . 170 „ . 30.—
Glockenspiel —.60 mehr.

mit 19 « lapp. 4 echt. Reg.100 St . ^ 12.50
.21 . 2 . . 11« . . 15.-
. 21 . 4 . . 154 . . 28.-
.21 . 6 . . 194 ' . 40.—

Glockenspiel 1.— mehr.
Tremolandozug wird mit ^ 1.— extra  berechnet

Reich illustr . Tataloq über Zugharmonikas , Violinen , Guitarren,
SymphonyonS , mech. Mustkwnk « und allen anderen Musikinstrumenten,

welcher 1610 Num . enthält , versende ich umsonst
Tausende ehrende » nerkennungen u. Zeugnisse! Umtausch bei sofort. Retournieru ng.

" VH/e / ^ e
(billigster « «» bester Kaffee -Ersatz, gesetzlich geschützt).

Bon iuztl . Seite begutachtet « . empfohlen , besonder » für Nerveuleideudr!
In Farbe, Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee gleich, aber ohne

die schädliche« Rebeuwirknugeu deS letztere» ; dabei vo« weit HSHerem
eigentliche « Nährwert als Bohnenkaffee . — Außer für Nervenleidendr
ist der Nährkaffee für alle schwächliche, blntarme Personen , für Sinder
u. s. w. dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuziehen.

I? ka » ä . SV nur in Original -PoLangen!
Zu haben in Nagold bei: « «tttted 8«l»re» r»,

H «v . Le»« «, » et». « » » »». In Altensteig bei: te.
Den HH. Aerztrn stehen Proben jederzeit gratis und franko zur Verfügung.

8ekiltigkvim, 8vkli 11 yv»g 3.



am Man-Zwiebelkucheni2
Nov . bei Ar . Kläger , Bäckermstr . !

LBäHeSs
per Pfd . 35 ^ empfiehlt !
Nagold . Gottl . Schwarz.

Gchönmünzach (Murgthal ).

Unterzeichneter kauft noch ca.

50 — vv Ztr.

Mostobst
und stehl Offerten hierüber entgegen

Bätsch ). Ochse « .

Gewerbeverein Nagold.
Die Generalversammlung

findet am Sonntag den 11. November; nachm. Ve5 Uhr
im Gasth . z. „Traube " statt.

Tagesordnung:
1 Rechenschaftsbericht mit Einschluß des Berichts über den Vrr-

bandstog in Btberach , sowie über Unfall -, Haftpflicht -, Lebms-
und Kapitalversicherung für Gewerbetreibende.

2 . Kassenbericht.
3 . Wahlen.
4 . Anträge und Wünsche aus der Mitte der Versammlung.

Die verehr !. Mitglieder werden zu zshlreicher Beteiligung freund¬
lich ringeladen.

Der Ausschuß.

Wir suchen M unsere MM :-in WilLVemg!

Arbeiterinnen ^ WU
von IC—25 Jahren , für dauernde BeschäsHgungl

Anmeldungen mmmt unser Fabrilmeifiier in WilÄ-
berg entgegen.

LLrrttS» Mchf.
CiGrrenfabrikt

Eine vollständige

i.isliöl'kr'anr
Maggi zum Würze « ,
Maggi 'S Gemüse - und Krastsnppeu
Maggi '» Bouillou -Kapselu,
Maggi 'S Glnteu -Kakao , empfiehlt
bestens Llsllor.

Nagold.
Für Raucher

empfehle mein Lager in

Cigarren sowie
Cigarretten

in großer Auswahl zu verschiedenen
Preisen.

Hvlrlltenlisliii
neben der Traube.

Xelrvrt « äs « rede 8ck »v» ve » »lLsU«rei.

Kk88lön8eo1
L.L kLerster öcLie.,K?I.W.!IoZirk2r»Lre«

Musch es Spezialität:

Arnika-
Franzbranntwein

zur Pflege der Haare , zur Stärkung
des Rückgrates und der Glieder
schwächlicher Kinder , gegen Gicht,
Kopfschmerz , schweißige Füße.

Nur ächt in Flaschen L 50 bei
Lok . L<» ux , lVaxoIck.

Unterzeichneter empfiehlt seinen vor
20 Jahren eingesührten und nur von
ihm allein „echt " hergestellten

Olga -Zwieback
mit u . ohne Zucker . Vielfach ärzt¬
lich verordnet für Kranke, Wöch¬
nerinnen u . Kinder . Feinste,kräftigste
Beilage zu Wein , Thee und Kaffee.
Mein „Maaenzwi eback " ist das
Beste für Magenleidende.

O . Ll » » x « lN , 81 « ttx » rt.
Hier nur allein echt und frisch zu
haben bei : Ksm . G . Schmtd.
In hübscher Verpackung , passendstes
Geschenk.

Lnß -slsvs rk

in k 'vvl »« dsi 8oI1nAvn-N.
krösstv 8tadlv »rvnkadr1tc mit

Vvrsunä nur »n krivat «.

^agolcl.

Conoial - V vrsaiuWlnuK
am 8ai » 8t » 8 Uv » 1v . X « v. Ls . Ls . , nl »« » Ls V/si . NN » im
Gasthos zum „Hirsch " .

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht;
2 . Beschlußfassung über einen neuen Stalucen -Entwurs;
3 . Wahl deS Vorstands und Ausschusses.

Hiezu werden die tit . Ehren -., passiven und aktiven Mitglieder Mit
der Bitte um präzises und zahlreiches Erscheinen sreundltchst eingelaSsn.

Den 5 . Nov . 1900.

Der Ausschuß.

sehr gut erhalten , Iftr Jahre im
Gebrauch , bestehend aus einem Voll-
gatrer , «in Hochgang « mit An¬
triebswellen samt Vorgelegen und
sonstigen Zubrhörden . setzt dem
Verkauf aus

Werkmeister Schseider»
Tutrlrngen.

Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neuerrichtele

Eierverkaufsftelle
des Geflügelzuchtvereins Nagold , welche Herr « Ka « fman » Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eieö : SO x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitig « rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

Nagold.
Für Metzger empfehle ich:

Bindfaden
in verschiedenen Nummern , grsßk

sowie kleine Knäuel.

Pfeffer
ganz

und gemahlen.
Fr . Schittenhelr » ,

neben der Traube.

in Oliginalfläschchen , sowie zum Ab-
üllen bei Obigem.

Piement

Nagold.  ^

ri vrvi88iK6r - ^ 6rtzr bvIrvLkvuä.
i! All « im Jahr 1870 geborenen Altersgenoffen , sowie deren
Angehörige werden aus nächsten Montag de « 1A . Uov . ,
abends 8 Uhr Uhr in daS Gasthaus »um „Löwen " zu einer Be¬
sprechung behufs Abhaltung einer 30er -Frier freundlichst «ingeladen.

LiLiAv 18VO « r.

»GGGGGGGSSGGIGGSGSSGGGSGi

Kirchenbau-
racher

HauptgewZiehung am 15 . Novbr . 1SVV.
gewinneM . 4V VVV bar . LoseL^ 1,13Lose ^ 12. Po

die General -Agentur r «t »vr
In Nagold : llsnm . Xnoäol , Bazar , fr . 8vlimiä , K.pk. 2aisor , Buchhdlg.

Ra s o 1 ä.

Meine
, in

DclmenconfecLion
von

Jackets. CLP es,
^ Kragen, ^

schwarz und farbig, in Grimmrr
und Ästrachan

find in größter Auswahl eingetroffen und gjf,
empfiehlt solche zu den allerbilligsten Preisen bestens

H » Her « . Brinhinger . H»

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Wplome.

Schweizerische

Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen,
Automaten , Necessaires,

Schweizerhäuser , Cigarren-
ständer , Albums . Schreibzeuge,

Handschuhkasten , Briefbe¬
schwerer , Eigarrenetuis . Ar¬
beitstischchen , Spazierstöcke,

Flaschen , Biergläser , Dessert¬
teller , Stühle u . s. w . Alles
mit Musiki Stets das Neueste
und Vorzüglichste , besonders ge»
eignet für Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Fabrik
I . H . Heller in Ber«

(Schweiz ).
Nuv direkter  Bezug ga - .

rantiert für Aechtheit ; illustr,
Preislisten franko . Bedeutende,
Preisermäßigung.

Hau- tsammrlstelle
von sog. BrocÄti zl»M Bests«
Lrcherer und Izuuer« Miffiou^
wie Cmarrenabschrfttte ..Briefmarken,
aNe Giahlfrder :kj,Füd «wollen rc. der

Sch Mehren Srrndl»
iLiiBltEgieig.

Kreuns !iches,-. he!zh«res. und möb¬
liertes

gesucht .--
Bon wem?

Eine schöne

Z

ftW i Si» Ex prÄ.

von 3— 4 Zimmern uni allem Zu¬
behör und SartfMindei ! sofrrt zu
vermieten.

Näheres durch , die Txped.

S i m m .tz^ Kf r l d.

S chnei d er-

Grfuch.
Ein jüngener , solider Arbriter

findet sogleich ödes später dauernde
Beschäftigung bei,
Friedrich GeWe , Gchpeidermstr.

Gvtgenährte
Schlacht-

Pferde wer-
"den fori whrd.
angrkaust.

L « xLvii » vi7,
PMdemetzgerei , Fleisch - und Wurst - .

warensrrsandt Pforzheim,
7 Waisenhausplotz 7.

M , Beim adressieren bitten Vor «>
nawe und Straße zu nennen.

Lollkoäer»
empfiehlt billigst

8ps,niseiis Weins
por -iubiss . Wsins

Wsins
itLiisnisclis Wsins
dOmsskiscksWsine.
Klsinasiat . WsineE

xsiemtirt reine
Ml/

sioeeklldrt vor»
kaak « LokksplU

SüäwviQ -QrosskLLäluvL
StuttLslr ' l.

8iQll von » . r.lo all
vr.Vik'laaellv ru stad«» bei:

UsliLrieli
6olläitorei lurä 6ukö.

Nagold.

Petroleum-
kanne « 19W

1. 2 ^ 3, 4 und 5 Liter
zu haben bei

Ru § 6HLLr § ,Elfemvarmhdlg .u.

Larl ZertseL , Flaschnsr.

In mehr alrlLO 000 Familien imGehraucheil

Lskinstzldckern,
«LnieSaunen , SchwanenSeSer » , Schwa-
»kNSannen u alle anderen Sorten Bettleder«
u. Daunen Neuheit und hefte Reinigung
garantiert ! Gute , vreiSW. Bettsedcrn V- Pfund
für « .s « : 0 .8« ; I ^ t : l .io Prima Halb¬
daune « 1 .8« ; l,80 . Palarfeüer « : halbweiß
2 ; weiß 2,50 , silberweiße Läufe - und
Schwanenfeder « 8,8,5 « ; 4,5 . Silberweiße
*anse - u .Lchwane « » « nnen5,I5 . r,8 ; l » ^ t
8cht chinesische » aszdanne « 2 .50,3 . Po-
lardannen 8 : 4-, 5 Jedes belieb . Qnan-
tn « zollfrei gcg. Aachu l Nichlaesallende » bc^
" all . auf unfer « Kosten zunickgenoirettwil «mmenauf unfer « Kosten

Kselivi ' L 6o.
r« Ssrkora Nr 8 « ln Westfalen.

M - Probewu . auMhrl . Prei « iftr « . auch
Asi Lettsto » «, « « ionft u . » artosrei l » m

aabe der Krelslageu erwllnfchtl

Gestorben:
Christian Wid maier . Fuhrmann,

73 Jahre alt . Beerdigung : Bonn¬
tag Mittag 3 Uhr.

Ev . Kotte - dienste in Nagold:
Sonntag 11 . Nov . : 10  Uhr Pre¬

digt . ft-2 Uhr Christenlehre (Söhne
jüng , Abteilg .) Freitag 16 . Nov . :
Monitl . Buß - u . Bettag.
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